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Liebe VT-Leser,
in euren Händen haltet ihr
druckfrisch den neuen VT.

Verliert keine Zeit - ihr wisst, 
was zu tun ist! Euer Rudi.

Ausblick:

Den VT gibt
es übrigens
kostenlos!

Bestell ihn dir auf Seite 5

nach Hause ... Das
steckt

drin:
Meinst du, das könnte klappen? Also: 40 ganz un-
terschiedliche Leute setzen sich hin und schreiben 
jeder einen Teil von einem Buch. Sie leben in drei 
Kontinenten und schreiben in drei verschiedenen 
Sprachen. Es darf sich insgesamt um ein großes 
Thema drehen, soll sowohl spannend, lehrreich 
und literarisch hochwertig sein. Erzählung, Dich-
tung, Poesie und auch persönliche Briefform darf 
enthalten sein. Und um es noch etwas schwieriger 
zu machen: Die Leute leben verteilt über einen Zeit-
raum von 1.600 Jahren und die, die zur gleichen 
Zeit leben haben kein Telefon oder Internet, um 
sich irgendwie abzusprechen …

Na, Du hast es sicher schon erraten: Schwer vor-
stellbar, dass so etwas klappen könnte – eigentlich 
unmöglich! Aber es gibt solch ein Buch – es ist das 
Buch, die Bibel. Alles oben Genannte trifft auf sie 
zu – und noch viel mehr. Einiges davon berichten 
wir dir in diesem Heft.

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet Dir

Ralf Kausemann
INFO

Schon gewusst? Das Wort „Bibel“ stammt aus der griechischen Sprache und bedeutet „Bücher“ (biblia).
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drin:
„Hey Chris, was machst du denn noch hier? Die Mädels sind 
schon weg und Josiah und ich wollen auch los.“ Ungeduldig be-
obachtete Sebastian seinen Bruder, der nach der Jungschar noch 
im Gottesdienstraum der Gemeinde herumlungerte.

„Pst!“, zischte Christian. „Macht schnell die Tür zu, damit Bert 
uns nicht sieht!“

Der geheimnisvolle Ton machte Sebastian neugierig, und auch 
Josiah schob sich in den Raum. „Warum soll Bert uns denn nicht 
sehen?“, flüsterte er.

Mit gedämpfter Stimme erzählte Christian, was er vor der 
Jungschar mitbekommen hatte: Bert, der Hausmeister, hatte im 
Gottesdienstraum mit Onkel Johannes geredet. Das war ein al-
ter Herr aus der Gemeinde, den die Kinder alle sehr gern hat-
ten. „Alles habe ich nicht mitbekommen, aber ich habe gehört, 
dass Onkel Johannes ganz aufgeregt von einem Schatz erzählt 
hat, den er am Sonntag hier verloren hat. Er hat etwas von einem 
Holzkästchen gesagt, das er dabeihatte. Er hat es wohl im Got-
tesdienstraum liegenlassen, aber heute war es weg. Vielleicht hat 
es jemand geklaut?“

„Was ist denn in dem Kästchen?“, wollte Sebastian wissen.
„Das habe ich nicht gehört“, entgegnete Christian. „Er mein-

te, dass es der kostbarste Gegenstand wäre, den er hat. Aber ich 
wollte ja auch nicht, dass Bert mich fragt, was ich hier treibe, des-
halb habe ich nur vom Flur aus zugehört.“ Sebastian und Josiah 
grinsten. Der brummige Hausmeister hatte schon nach einigen 
von Christians verrückten Ideen Dinge reparieren und ausbes-
sern müssen. Sie ahnten zwar, dass er hinter seinem grimmigen 
Gesicht jede Menge Humor versteckte, aber Christian hatte in-
zwischen einen riesigen Respekt vor Bert und ging ihm lieber aus 
dem Weg.

„Dann lass uns mal anfangen!“, meinte Sebastian. „Daniel, 
Christiane und Meike haben noch eine Besprechung. So lange 
sie da sind, schließt Bert nicht ab. Aber das Deckenlicht sollten 
wir trotzdem nicht anmachen, sonst kommt er und schmeißt uns 
raus. Schnell, bevor es noch dunkler wird!“ Die drei Jungs ver-
teilten sich. Josiah durchsuchte systematisch die Ablagen 
unter den Stühlen, Sebastian nahm sich 
den Büchertisch vor, und Chris-
tian suchte auf den Fens-
terbänken und Regalen. – 
Nichts. Plötzlich hörten 
sie Stimmen aus dem 
Treppenhaus.

„Mist, die Leiter brechen auf“, raunte Josiah.
„Ich glaube, ich höre auch Bert“, meinte Christian.
„Jungs, ich hab es! Schnell die Treppe runter, bevor die Erwach-

senen kommen.“ 
Leise rannten die drei aus dem Gebäude. Inzwischen war es 

ziemlich dunkel geworden. Unter einer Straßenlaterne in siche-
rem Abstand blieben sie stehen. Sebastian zog ein Holzkästchen 
mit Messingverschluss hervor. „Das habe ich unter einem Bü-
cherstapel auf dem Büchertisch gefunden.“

„Mach schon auf!“, dränge Christian. Sebastian öffnete den Kasten.
„Häh? Ist da gar nichts drin?“, fragte Josiah.
„Doch“, meinte Sebastian, „aber es ist schwarz.“ Vorsichtig 

drehte er den Kasten um und hielt ein Buch in der Hand.
„Was? Das ist ja nur eine Bibel! Und total alt! Wie langweilig“, 

platzte Christian heraus. Auch die beiden anderen waren enttäuscht. 
„Mensch, ich dachte, es wäre zumindest Geld oder Schmuck oder 
so! Naja, aber wenn Onkel Johannes so viel an der Bibel liegt, kön-
nen wir sie ihm ja schnell vorbeibringen. Er wohnt hier in der Nähe.“

Wenige Minuten später standen sie in Onkel Johannes Wohnzim-
mer. Der alte Herr strahlte über das ganze Gesicht, als er sich bedank-
te. Vorsichtig öffnete er den Kasten und zog das alte Buch heraus. 
„Diese Bibel hat meinem Vater gehört. Er hat Verse unterstrichen, die 
ihm wichtig geworden sind und oft auch ein Datum oder ein Ereignis 
an den Rand geschrieben.“ Onkel Johannes schlug die Bibel auf. Auf 
manchen Seiten waren die Ränder komplett vollgeschrieben.

„1941“, entzifferte Josiah.
„Ja, da wurde unser Haus von einer Bombe getroffen“, erzählte 

Onkel Johannes. „Da hat mein Vater diesen Vers markiert: Der HERR 
hat gegeben, und der HERR hat genommen, der Name des HERRN sei 
gepriesen. Nach seinem Tod habe ich die Bibel bekommen und auch 
viele Einträge hineingeschrieben. Sie erinnern mich daran, wie Gott 
mich in meinem Leben immer begleitet hat. Deshalb ist diese Bibel 
so wichtig für mich. Vielen Dank, dass ihr sie gefunden habt!“

„Schon cool“, meinte Sebastian, als sie mit mehreren Tafeln Scho-
kolade als Finderlohn auf die Straße traten. „Für Onkel Johan-

nes hat die Bibel ganz viel mit seinem Leben zu tun. Ich glau-
be, das nächste Mal, wenn mir ein Bibelvers wichtig wird, 

schreibe ich mir auch das Datum in meine Bibel.“
Sebastian nickte nachdenklich.

„Und, können wir jetzt mal die Schoki auf-
machen?“, fragte Christian. Kauend liefen 
die Jungs nach Hause.

Valerie Bopp

Schatz-Die 

suche
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Früh am Morgen reibt sich Jeremia, der Bote Gottes, verschlafen 
die Augen. „Mal sehen, was der Tag bringen wird“, brummt er vor 
sich hin. Am Abend ist Jeremia sehr beeindruckt von dem, was er 
erlebt hat. 

Gott hatte nämlich mit einem klaren Auftrag zu ihm gespro-
chen: „Nimm eine Schriftrolle und schreibe diese Botschaft an 
mein Volk auf: Nur, wenn die Bewohner von Juda auf meine 
Gerichtsbotschaft hören und dann ihr Leben ändern, nur dann 
will ich ihre Schuld vergeben!“ Jeremia ist sehr ergriffen von die-
ser Nachricht und schickt sofort einen Boten an Baruch, seinen 
Freund und Schreiber, um gleich mit der Arbeit zu beginnen. 

Entweder – oder
Baruch kommt sofort. Mit den Worten: „Es gibt Wichtiges zu tun!“, 
empfängt Jeremia den Freund schon an der Tür. Und schon kurz 
darauf beginnt Jeremia, Baruch die Aussprüche Gottes zu diktieren. 
Eine Spalte reiht sich an die nächste Spalte. „Jeremia, das ist ja eine 
Gerichtsbotschaft, die ich hier aufschreibe!“ Baruch ist erschüttert. 

„Ja, genauso hat Gott es mir gesagt“, erwidert Jeremia. „Entwe-
der auf Gott hören oder die Folgen tragen.“

Und was bewirkt das jetzt?
Mit der Schriftrolle unter dem Arm geht Baruch zum Tempel. 
„Heute ist hier aber viel los. Viele Juden, die wegen der Fastenzeit 
hier im Tempel sind. Da sind sie bestimmt bereit, auf die Bot-
schaft zu hören, die ich ihnen gleich vorlese“, denkt sich Baruch. 
„Männer und Frauen von Juda …“, so beginnt Baruch. Und dann 
liest er genau das vor, was Jeremia ihm diktiert hat. 

„Was will der denn?“, flüstert einer zu seinem Nachbarn. „Als ob 
wir schuldig wären vor Gott.“ Ein Mitarbeiter des Königs, Micha-
ja, ist tief betroffen von den Worten Gottes. Atemlos berichtet er 
kurz darauf den Ministern des Königs, was im Tempel geschah. 

„Das hat Baruch als Botschaft Gottes gesagt?“, fragen sie.
„Hol Baruch sofort her!“ Und so liest Baruch vor den Minis-

tern die Botschaft Gottes noch einmal vor. Als er fertig ist, sind 
alle betroffen von Gottes Gerichtsbotschaft. „Das muss der König 

wissen! Aber, Baruch, du und Jeremia, ihr solltet euch besser 
vor dem König verstecken.“

Es ist kalt
Nur kurze Zeit später liest Jehudi, der Schreiber des Königs, dem 
König die Schriftrolle vor. Nachdem Jehudi drei oder vier Spalten 
von der Schriftrolle abgerollt und vorgelesen hat, sagt König Joja-
kim: „Stopp, warte einen Moment.“ Dann nimmt der König sein 
Messer und schneidet dieses Stück der Rolle ab. 

„König, warum machst du da? Tu das nicht! Das sind Worte 
Gottes!“, rufen einige seiner Berater.

Aber der König nimmt die abgeschnittenen Teile der Schrift-
rolle und wirft sie nacheinander ins Feuer. „Dann ist das Papier 
wenigstens noch nützlich in diesen kalten Wintermonaten.“ So 
verbrennt der König nach und nach die ganze Schriftrolle. Dann 
befiehlt er: „Los, jetzt sucht und verhaftet diesen Jeremia und die-
sen Baruch. Dann hört das dumme Geschwätz auf!“

Getäuscht
Jeremia und Baruch sind nicht auffindbar – dafür hat Gott gesorgt. 
König Jojakim ist überzeugt, wenn er Gottes Wort verbrennt, ist 
es vernichtet und es wird sich nicht erfüllen. Aber da hat er sich 
getäuscht. Kurze Zeit später ist das angekündigte Gericht Gottes 
genau so geschehen, weil König Jojakim und sein Volk nicht auf 
Gott gehört und ihr Leben nicht geändert haben.

Himmel und Erde werden vergehen
Im Auftrag Gottes schreibt Baruch nach den Anweisungen Jeremias al-
les noch einmal auf und diese Botschaft finden wir noch heute in unse-
rer Bibel (Das Buch Jeremia). Wenn König Jojakim das gewusst hätte, …! 

„Himmel und Erde werden untergehen, Gottes Wort wird für im-
mer bestehen.“ So hat es der Herr Jesus vor 2.000 Jahren selbst ge-
sagt. Und alle Menschen, die Gott vertrauen, erleben: „JA, es stimmt! 
Ich kann mich auf Gott und sein Wort verlassen. Das gilt immer!“

Achim von der Mühlen

Botschaft
Hast du eine Bibel?Dann lies malJeremia 36!

BotschaftDie
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INFO

Übrigens: Die Bibel ist eine Sammlung von verschiedenen Einzelschriften. Sie besteht aus 39 Büchern des Alten Testaments und 27 des Neuen Testaments.
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__________________________

__________________________

__________________________

Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon

Jeremia 23,29Ist mein Wort nicht wie ein ________, spricht Jahwe, und wie ein ________, der Felsen zerschlägt?

Geburtstag

Lukas 8,11
Das Gleichnis bedeutet Folgendes: Das ________ 

ist Gottes Wort.

Datum, Unterschrift d. Erziehungsberechtigten

Jakobus 1,23

Jeder, der das Wort nur hört 

und nicht in die Tat umsetzt, 

ist wie ein Mann, der sein Gesicht 

in einem ________ betrachtet.

In der Bibel finden wir ganz unterschiedliche Bilder für Gottes Wort. 
Setze folgende Wörter in die entsprechenden Lücken ein: 

(Die Lösung findest du auf Seite 14)

Ulrike von der Haar 

BotschaftBotschaft
Gottes Wort 

ist wie ... 

Psalm 119,103Wie köstlich sind deine Worte im Mund, wie ________ bekommen sie mir.

1. Petrus 2,2

Verlangt stattdessen wie 

Neugeborene nach der reinen 

________ – dem Wort Gottes.

Johannes 17,17Dein Wort ist ________.

Psalm 119,105Dein Wort ist eine ________ vor meinem Fuß und ein ________ auf meinem Weg.

Feuer
HammerHonig

Leuchte

Licht

MuttermilchSaatgut

Schwert

Spiegel
Wahrheit

Hebräer 4,12

Das Wort Gottes ist lebendig und 

wirksam. Es ist schärfer als das 

schärfste zweischneidige ________.

Medientipp

Heinrich Töws
CMV-Verlag
Artikelnummer: 701228
7,90 €

An der Universität von Leipzig fühlt Constantin sich wie 
vor den Kopf gestoßen. Da behauptet doch tatsächlich je-
mand, die Bibel sei ein Märchenbuch! Und die Studenten 
glauben es ihm, denn schließlich hat er diese Meinung aus 
einem wissenschaftlichen Buch entnommen. Constantin 
nimmt dieses Buch mit auf sein Zimmer und beginnt mit 
klopfendem Herzen, darin zu lesen. Er begreift: Der Mann, 
der dieses Buch schreibt, will der Christenheit ihr höchstes 
Gut, die Bibel, rauben. Und dieser Mann ist nicht allein. Es 
scheint Constantin, als wäre ein ganzes Heer von Raubrit-
tern unterwegs, um den Gläubigen die Wahrheit zu rauben. 
Was soll er nur tun? Kann er, ein junger Student, den Kampf 
mit den Theologen aufnehmen? Kann er die Wahrheit der 
Bibel aus der Geiselhaft des Raubritters befreien und sie 
der Gemeinde zurückbringen? Um diesen Sieg zu erringen 
sieht Constantin nur einen Weg: Er muss die ältesten Bi-
belhandschriften finden, lesen, und sie mit dem heutigen 
Bibeltext vergleichen. Entschlossen macht er sich auf die 
Suche in den entlegensten Orten des Orients.

Constantin und der Raubritter 
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Bible Art Journaling

Du brauchst: 
- Deine Bibel
- Schmierblätter
- Washi-Tape (buntes Klebeband)
- Sticker
- Post-It‘s
- Buntes Papier
- Stifte: Textmarker, Buntstifte, Bleistift …
- … und einen Bibeltext, der dich begeistert

Darum geht’s: 
Um sich gut zu merken, was man in der 
Bibel gelesen hat, gibt es verschiedene 
Wege. Ein besonders kreativer Weg heißt 
„Bible Art Journaling“ – dabei geht es dar-
um, die Textstelle, die man behalten möch-
te durch eine bunte Gestaltung der Seite 
hervorzuheben. Deiner Fantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt!

ACHTUNG: Die meisten Bibeln sind aus sehr dünnem Papier ge-
macht. Deshalb solltest du am besten nicht mit dicken Filzstiften, 
Wasserfarben oder flüssigem Kleber darauf arbeiten. Es gibt auch 
spezielle Art-Journaling Bibeln, deren Papier sich besonders dafür 
eignet, beklebt und bemalt zu werden. 

So geht’s: 
1. Such dir einen Bibeltext aus, den du besonders gern magst.

Warum magst du ihn gern? 

2. Überlege: Was ist das Thema des Textes? Wie kann man das 
Thema kreativ darstellen? Kann man etwas dazu malen? Kommt 
ein bestimmtes Wort immer wieder vor? Gibt es Farben, sie gut 
zum Text passen? Zu dem Text aus Markus 4 im Beispiel, als 
Jesus den Sturm stillt, passen zum Beispiel Blau- und Grüntöne.

3. Nimm deine Schmierblätter zur Hand und male deine ers-
ten Ideen für deine Bible-Art-Journaling-Seite darauf vor. 

Wenn du magst, kannst du auch eine Kopie von der Seite in dei-
ner Bibel machen, die du gestalten möchtest und darauf üben.

4. Nach der Planung kann es jetzt in der Bibel losgehen: Markiere 
die Wörter, um die es in deiner Gestaltung gehen soll, in pas-
senden Farben.

5. Gestalte deine Seite passend zum Thema des Textes mit Auf-
klebern, buntem Papier und Zeichnungen. Post-it‘s eignen 
sich, um Fragen oder Zitate zum Text aufzuschreiben, selbst 
wenn in deiner Bibel nicht viel Platz am Rand ist. 

6. Deine fertig gestaltete Art-Journaling-Seite kann dich jedes Mal, 
wenn du sie aufschlägst, daran erinnern, warum du dich über 
diesen Text freust und was du darin über Gott lernen konntest.

Ich wünsche dir viel Freude dabei!

Marie Piepersberg

INFO

Ich freue mich über dein Wort wie einer, der große Beute findet. (die Bibel: Psalm 119,162)
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Alexander Schick ist ein echter Experte in Sachen „Archäologi-
sche Funde zur Bibel“. („Archäologen“ sind Leute, die Überreste 
aus der Geschichte suchen.) Wir haben ihm ein paar Fragen ge-
stellt – und die Antworten sind total spannend. Doch lies selbst:

VT: Was fasziniert dich an der Bibel?
Alexander Schick: Die Bibel ist so außergewöhnlich und das wich-
tigste Buch, das jemals geschrieben wurde. Es ist Gottes Liebes-
brief an uns. Wir erfahren, was für eine wunderbare Rettungsak-
tion Gott unternommen hat, um uns Menschen zu erretten, weil 
er uns unglaublich liebt. Obwohl die Bibel von mehreren Autoren 
geschrieben wurde, hat sie nur ein Anliegen: Jesus, der Sohn Got-
tes soll uns ganz groß gemacht werden. Im Johannesevange-
lium steht: Was hier berichtet ist, wurde aufgeschrieben, 
damit ihr glaubt, dass Jesus der Messias ist, der Sohn 
Gottes, und damit ihr durch den Glauben an ihn in sei-
nem Namen das Leben habt (Kapitel 20, Vers 31). Wer 
an Jesus glaubt, wie es die Bibel sagt, der wird gerettet 
und darf eines Tages in Ewigkeit mit ihm leben. Das 
ist für mich die wunderbarste Botschaft der Welt.

Was fasziniert dich an Archäologie?
Seit frühester Jugend stellte ich mir die Frage, ob die 
Berichte der Bibel nur Märchen sind oder ob sie der 
Wahrheit entsprechen. In meiner Kirchengemeinde hatte 
ich unter dem Einfluss von liberalen Theologen, die 
die Wahrheit der Bibel anzweifelten, immer gehört, 
dass man das alles nicht so wörtlich nehmen soll. Es 
seien nette Geschichten (Märchen) aber sie wären so 
nicht wirklich geschehen. Ich fragte mich, warum ich dann einer 
Predigt überhaupt zuhören sollte, wenn alles nur Märchen sei-
en? Mit zwölf Jahren hörte ich zum ersten Mal vom Fund antiker 
Handschriften in einer Höhle am Toten Meer und wie sie bele-
gen, dass der Text des Alten Testaments unverfälscht überliefert 
worden sei. Das hat mich begeistert und ich wollte mehr wissen. 
In Israel wollte ich alles mit eigenen Augen sehen! Jesus hat ein-
mal gesagt: Ich sage euch, wenn diese schweigen, so werden die 
Steine schreien. Israel ist ein „steinreiches“ Land. Und wer mit 
geschulten Augen durch das Land reist, die Ausgrabungsstätten 
und die Museen besucht, der kann wirklich erleben, wie die anti-
ken Steine zu reden beginnen und zeigen, wie wahr die biblischen 
Berichte sind. 

 Heute leite ich Reisen durch Israel und zeige den Teilnehmern, 
dass die Steine reden. Aber eins muss auch klar sein: Die Bibel ist 
Gottes Wort und braucht keine „Beweise“. In der Archäologie kann 
man Funde falsch interpretieren, was noch lange nicht heißt, dass 
die Bibel dann nicht stimmt. Es stimmt nur unsere Vorstellung 
nicht, die wir uns über die biblischen Zeiten machen. Archäologie 
beweist die Bibel nicht, kann aber helfen, die zeitlichen Hintergrün-
de eines biblischen Berichts viel genauer zu verstehen.

Was fällt dir zu dem Satz „Gottes Wort 
bleibt“ ein?

Der älteste Bibelfund sind zwei 
kleine Schriftrollen aus Sil-

ber – einer nur so groß, wie 
der kleine Finger an unserer 
Hand. Drei Jahre brauchten 
Fachleute des Israel-Muse-
ums in Jerusalem, um die 
zerbrechlichen Silberrollen 
zu öffnen. Sorgsam ent-

rollt, offenbarten die Schrift-
rollen eine uralte hebräische 

Handschrift. Die Rollen enthal-
ten den sogenannten Priester-

segen aus 4. Mose 6,24-26: Der 
HERR segne dich und behüte dich; 

der HERR lasse sein Angesicht leuch-
ten über dir und sei dir gnädig. Dieser 

Fund stammt aus dem 7. Jahrhundert vor Christus und ist damit 
2.700 Jahre alt! Den Segensspruch sprechen wir noch heute! Bei 
diesem mehr als beeindruckendem Fund wird man an das Wort 
des Propheten Jesaja (40,8) erinnert: Das Gras verdorrt, die Blume 
verwelkt. Aber das Wort unseres Gottes besteht in Ewigkeit.

Welcher archäologische Fund (außer Schriftfunden) bestätigt dei-
ner Meinung nach die Bibel auf faszinierende Weise?
Bei all den vielen Funden fasziniert mich ganz besonders der 
Fund eines Steins, der König David erwähnt. 

... weiter geht's auf Seite 15!

Spannende Funde zur Bibel im Orient

Absolut
zuverlässig!

Foto: Israelarchiv ©
 A

lexander Schick/w
ww.bibelausstellung.de
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Die Silberrollen aus Kettef Hinnom 
enthalten die ältesten Belege für 

Worte der Heiligen Schrift. 
Sie sind 2700 Jahre alt!

Alexander Schick in der 
Höhle 1 von Qumran, wo 1947 

die ersten Schriftrollen entdeckt 
worden sind. 





Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 12,8-14!

Zw
ei W

ahrheiten
D

er Text von heute ist sehr w
ichtig. Er zeigt 

zw
ei Eigenschaften G

ottes, die zuerst scheinbar 
nicht zusam

m
enpassen: G

ott ist ein R
ETH

C
IR

 
und er ist EB

EIL (lies rückw
ärts!). Er bestraft 

das B
öse (Vers 12), aber eigentlich blutet ihm

 
das H

erz dabei und er m
öchte M

enschen viel 
lieber retten (Vers 13). D

as entscheidende Z
ei-

chen w
ar das B

lut am
 H

olz der Türpfosten. 
Lange Z

eit später hat G
ott sich deine und 

m
eine R

ettung noch m
ehr kosten lassen. D

a 
hat er selbst sein B

lut gegeben, als Jesus am
 

K
reuz starb!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 12,15-20

!

W
as Ernstes

G
anz schön streng, w

ie G
ott hier ist? A

lle, die 
in diesen sieben Tagen B

rot m
it S__________ 

(Vers 15) essen, m
üssen sterben?! Sauerteig 

ist in der B
ibel oft ein B

ild für Sünde, das, w
as 

uns und unsere B
eziehung zu G

ott zerstört. 
B

eim
 B

acken schaff
t es Sauerteig, den ganzen 

übrigen Teig „anzustecken“. So w
irkt Sünde in 

unserem
 Leben. Z

um
 B

eispiel führt eine „kleine 
Lüge“ schnell zu w

eiteren Lügen. 

D
er Text zeigt, dass Sünde N

IC
H

T o. k. ist. 
B

itte G
ott, dir zu zeigen, w

o in deinem
 Leben 

Sachen sind, die deine B
eziehung zu ihm

 ka-
putt m

achen!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
 

Lies heute 2. M
ose 12,21-28!

So froh
Stell dir m

al vor, du w
üsstest, dass es m

orgen 
ein 

schreckliches 
Ereignis 

geben 
w

ird. 
A

lle 
M

enschen w
erden sterben, die nicht in einem

 
bestim

m
ten H

aus sind. A
ber du und deine Fa-

m
ilie habt „Eintrittskarten“ in dieses H

aus. W
ie 

w
ürdest du dich fühlen? D

ie Israeliten w
aren 

ganz schön froh, in Vers 27 steht am
 Ende: „D

a 
w

arf H
C

SI SA
D

 Z
A

N
EG

 V
LO

K
 R

U
Z

 N
G

U
TE-

B
A

N
 nieder“ (ordne!). D

ie Leute w
aren so, so 

dankbar, dass SIE leben durften.
W

enn du schon G
ottes K

ind bist, dann danke 
G

ott bew
usst für deine R

ettung!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 12,29-33!

Endlich gecheckt
N

un ist das Schreckliche also passiert. A
lle 

23-1-18-14-21-14-7-5-14 (Z
ahl = entsprechender 

B
uchstabe im

 A
B

C
) zuvor hat der P

harao nicht 
ernst genom

m
en. 

N
im

m
st du G

ott und sein W
ort im

m
er sofort 

ernst? Ich leider nicht. D
ie B

ibel enthält zum
 

B
eispiel W

arnungen davor zu lügen, neidisch 
zu sein, usw

. Trotzdem
 m

einen w
ir m

anch-
m

al, die kleine „N
otlüge“ w

äre ja doch nicht 
so schlim

m
. O

der neidisch sein – m
achen das 

nicht alle? D
ie G

ebote nur zu kennen reicht 
nicht! W

ir sollen sie auch TU
N

. D
adurch w

ill 
G

ott uns vor negativen Folgen schützen! Lies 
Jakobus 1 Vers 22-25!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

dich käm
pfen! W

as sollten die Israeliten erken-
nen (Vers 12)?

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 14,21-25!

D
ie Spannung steigt …

W
ow

, w
as für eine G

eschichte! Ü
berleg m

al: W
as 

w
äre, w

enn M
ose G

ottes A
nw

eisungen nicht be-
achtet hätte? M

ose hält w
irklich diesen Stab hoch 

und G
ott teilt das M

eer! D
ie Israeliten können 

trockenen Fuß
es durch das M

eer gehen. In einem
 

Spielfilm
 w

ürde die M
usik grade zu ihrem

 H
öhe-

punkt kom
m

en. Es ist total spannend, w
as m

it 
den Ä

gyptern passiert. Lies nochm
al nach: Z

u w
el-

cher Erkenntnis kom
m

en die Ä
gypter (Vers 25)?

EW
H

A
J TFPM

Ä
K

 R
Ü

F LEA
R

SI! (Lies rückw
ärts!) 

G
ott käm

pft auch für dich! Vertraue ihm
 und sei 

w
ie M

ose. 

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 14,26-41

H
appy end

W
ieder soll M

ose seinen Stab benutzen. M
ose 

ist gehorsam
, das haben w

ir in den letzten Tagen 
schon gelernt. W

o lernst du, G
ott zu vertrauen? 

W
o fällt es dir schw

er? In der Schule, zu H
ause, 

bei Freunden? 
A

us diesen Ereignissen lernen die Israeliten: Sie 
können G

ott vertrauen. Lies nochm
al Vers 31! 

W
as m

üsste passieren, dass du G
ott vertrau-

en kannst? Sprich m
it G

ott darüber! Ich w
ün-

sche dir, dass du G
ott in deinem

 Leben erlebst! 
___________ 

m
öchte 

G
ott 

vertrauen! 
(Schreib 

deinen N
am

en hier rein!)

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff
st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 

IN
FO

D
as „Passahfest“ w

ird von gläubigen Juden bis 
heute gefeiert. Es erinnert an die B

efreiung der 
Israeliten aus Ä

gypten. In der besagten letzten 
N

acht vor dem
 A

uszug aus dem
 Land bekam

en 
die Israeliten den B

efehl G
ottes, je H

aushalt ein 
Lam

m
 zu schlachten: m

ännlich und fehlerfrei 
sollte es sein. D

as B
lut des Lam

m
es sollte an die 

Türpfosten und die -schw
elle gestrichen w

erden 
und die B

ew
ohner des H

auses vor dem
 G

ericht 
G

ottes schützen. D
am

it ist das Passah ein 
schönes Vorbild auf das, w

as der H
err 

Jesus C
hristus viele Jahrhunderte später tat: 

Er starb als das „Lam
m

 G
ottes“ und sein 

B
lut rettet uns vor der Strafe G

ottes.

FünfSieben

Tage

Fische

G
espenst

Körbe

M
änner

Brote

B
rote

H
ütten

Tage

Zw
ölfEin

D
rei

Sechs

V
ierzig

Jahre

Zw
ei

W
elche Z

ahlen gehören zu den B
egriffen?

(M
arkus 1,13; 6,8; 6,49; 6,44; 9,5; 8,8;5,25)

(D
ie Lösung findest du auf der Vorderseite.)
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Lies heute M

arkus 3,1-6!

Vorsicht Falle!
D

ie Pharisäer w
arten nur darauf, Jesus eine Falle 

zu stellen. W
ann können sie ihn endlich packen, 

um
 ihn zu verhaften? A

ber Jesus kennt ihre 
G

edanken 
(und 

auch 
unsere 

B
ew

eggründe). 
Er holt sie da ab, w

o sie die m
eisten Schw

ach-
punkte haben. Jesus w

ird sogar zornig! R
ichtig 

zornig! Er ist zornig darüber, dass sie so in ihrer 
B

osheit und Lüge verankert sind, dass sie gar 
nicht glauben w

ollen. 
W

ie ist das bei dir? G
laubst du ihm

, dass er 
aus Liebe zu dir ans K

reuz ging? D
ass Jesus zor-

nig ist, über Sünde in unserem
 Leben? 

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute M

arkus 3,7-12!

G
r0ßes G

edränge
Eine groß

e M
enschenm

enge folgt Jesus. Schnell 
hat 

es 
sich 

herum
gesprochen, 

dass 
Jesus 

K
rankheiten heilt. Es w

erden so viele, dass er 
gar keinen Platz m

ehr hat und in ein ________ 
steigen m

uss, dam
it alle Leute ihn hören. W

ar-
um

 kam
en die M

enschen und w
en w

ollten sie 
sehen? Einen W

underheiler? D
en M

essias?
B

rauchst du auch G
ew

altiges und W
under, 

um
 glauben zu können? Lies m

al in Johannes 
20

 Vers 29, w
as Jesus zu Thom

as sagt! Vertraue 
Jesus, auch w

enn du nicht alles aus der B
ibel 

verstehst. Sein W
ort ist w

ahr und m
aß

gebend. 

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute M

arkus 3,13-19!

Zw
ölf Jünger

Jetzt braucht Jesus erst einm
al etw

as A
bstand und 

Ruhe. A
uch heute ist es w

ichtig, dass w
ir uns Ru-

hepausen gönnen. W
ofür nutzt Jesus die Ruhe auf 

dem
 Berg hier? Er sucht sich die Jünger aus, die ihn 

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 11,1-3!

Kurz vor dem
 Z

iel
M

ose kann sich freuen: Er ist kurz vor dem
 Z

iel! 
G

ott sagt näm
lich, dass die zehnte Plage die letzte 

sein w
ird und sie w

ird „erfolgreich“ sein. Sie w
ird 

bew
irken, dass die Israeliten gehen dürfen, und 

das nicht m
it leeren H

änden! U
m

 w
as sollen die 

Israeliten die Ä
gypter bitten? Lies in Vers 2 und set-

ze ein: s_______________ und g_____________ 
Sch______________. 

K
ennst du das auch, dass du m

anchm
al ge-

duldig w
arten m

usst? D
ann bleib dran – gerade, 

w
enn G

ott dir w
as versprochen hat! Er kom

m
t 

zum
 Z

iel!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 11,4-10
!

Jetzt w
ird’s ernst

D
er A

bschnitt von heute ist krass, oder? G
ott 

w
ird als letzte Strafe den Tod ins Land Ä

gypten 
bringen. D

as ist die zehnte P
lage! A

ber G
ott 

w
usste doch vorher schon, dass erst diese P

la-
ge Freiheit für Israel bringen w

ird. W
arum

 hat er 
sie nicht sofort eingesetzt, nachdem

 M
ose das 

erste M
al beim

 P
harao w

ar? W
arum

 noch neun 
andere P

lagen? G
ott w

ollte dem
 P

harao ______ 
(ordne: TIZ

E) geben, von seinem
 falschen W

eg 
um

zukehren. 
D

urch die ganze B
ibel zieht sich, dass G

ott viel lie-
ber vergibt, als bestraft. W

as steht in Jesaja 55 Vers 7?

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. M

ose 12,1-7!

W
as den U

nterschied m
acht

G
ott hat im

 Text von gestern gesagt, dass im
 U

n-
terschied zu den Ä

gyptern der Tod nicht zu den 
Israeliten kom

m
en w

ird. W
arum

 eigentlich? H
a-

ben sie nie einen Fehler gem
acht? Sind sie ohne 

Schuld vor G
ott? Sind sie besser als der Pharao? 

N
ein! Sind sie nicht! K

rass, oder?
Lies m

al R
öm

er 3 Vers 23 und setze ein:  a_____ 
h_______ g__________! A

lle! Ich auch. U
nd du. 

W
as m

acht also den U
nterschied, ob G

ott uns m
it 

Strafe oder G
nade begegnet? Lies nochm

al die 
Verse 5 und 7! W

er w
ill für dich das Lam

m
 sein? 

Lies dazu 1. Korinther 5 Vers 7!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, findest du auf der R
ückseite!

IN
FO

D
as M

arkus-Evangelium
 w

urde von 
Johannes M

arkus geschrieben, einem
 

jungen M
ann, der zunächst einige 

Schw
ierigkeiten in seinem

 G
laubensleben 

hatte: Er w
ar m

it Paulus auf M
issionsreise 

und gab dann unterw
egs auf. Später kam

 
er jedoch zurecht und w

urde ein nützlicher 
D

iener des Evangelium
s. D

ie Inform
ationen 

zum
 Verfassen des B

erichtes über 
Jesus bekam

 Johannes M
arkus 

höchstw
ahrscheinlich aus erster H

and 
von Petrus. Sein Schw

erpunkt ist, 
Jesus als D

iener zu zeigen.

IN
FO

D
as zw

eite Buch M
ose ist das B

uch der 
Sehnsucht nach Freiheit. D

ie Israeliten 
(H

ebräer) leben als N
achkom

m
en Jakobs seit 

400 Jahren in Ä
gypten. Z

unächst w
aren sie gern 

gesehene G
äste - aber irgendw

ann regierte ein 
König (Pharao), der das inzw

ischen entstandene 
Volk zu Sklaven m

achte und sie als billige 
A

rbeitskräfte unterdrückte. D
och die 

Sehnsucht nach B
efreiung w

ar stärker als der 
D

ruck des Pharao. G
ott bereitet inzw

ischen 
den Plan zur R

ettung vor. M
ose w

ird geboren 
und eine spannende Entw

icklung beginnt. Keiner 
hätte für m

öglich gehalten, w
elcher Plan m

it 
G

ottes H
ilfe in B

ew
egung geriet ...

Fischerboot auf dem
 See
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Was essen Autos 

am liebsten?

Parkplätzchen.

Karl: „Mami, ist der 
Stille Ozean wirklich ganz 

still?“ Mutter: „Karl, kannst 

du nicht mal was Vernünftiges 

fragen?“ Karl: „Hm, wann 
ist das Tote Meer gestorben?“

Fragt die Oma 

ihren Enkel: „Was für ein 

Buch wünscht du dir zu 

Weihnachten?“ Darauf der 

Enkel ganz entschieden: 

„Dein Sparbuch!“

Der Deutschlehrer fragt 

seine Schüler: „Wer kann 

mir sagen, ob es der Monitor 

oder das Monitor heißt?“ 

Max antwortet: „Eigentlich heißt 

es DER Monitor. Aber wenn 

Moni beim Fußball ein Tor 

schießt, heißt es 

DAS Monitor.“

Schild in der U-Bahnstation: „Auf der Rolltreppe müssen Hunde getragen werden!“Fahrgast: „Und wo bekomme ich jetzt auf die Schnelle einen Hund her?“

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu
Treffen sich 

zwei Rühreier, 
sagt das eine: „Irgendwie bin ich so durcheinander ...!“

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Schickt eure Briefwünsche, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an:

Redaktion 'Voll-TREFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher 

mit deinen Eltern!)
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Foto: Shai Halevi / Leon Levy Dead Sea Scrolls D
igital Library m

it freundlicher Genehm
igung von Pnina Shor, Chefkuratorin IAA, Jerusalem

Lösung des Rätsels von Seite 5: 
In dieser Reihenfolge setze die Begriffe ein: Honig, 
Leuchte, Licht, Wahrheit, Feuer, Hammer, Schwert, 
Saatgut, Muttermilch, Spiegel

Alexander Schick
Jota-Verlag für 19,95 €
ISBN 978-3-935707-83-1

Das Buch ist vielleicht eher was für deine Eltern – aber die von euch, 

die echt gern lesen, werden auch dieses Buch spannend finden.

 Constantin von Tischendorf (1815-1874) gilt als der „Indiana Jones“ 

des 19. Jahrhunderts. Seine abenteuerlichen Orientreisen und sen-

sationellen Entdeckungen alter Bibelhandschriften machten ihn zu 

einem der berühmtesten Gelehrten seiner Zeit. Im St. Kathari-

nenkloster (Sinai) entdeckte er die älteste Bibel der Welt in 

griechischer Sprache, den Codex Sinaiticus aus dem 4. Jh. n. Chr. Für 

seine Erforschung und Herausgabe dieser Bibel wurde er vom russi-

schen Zaren in den Adelsstand erhoben. Diese wertvolle Handschrift 

schenkten die Mönche dem Zaren, 1933 verkaufte sie Stalin nach Eng-

land. 1975 und 2009 entdeckte man weitere Teile der uralten Bibel im 

Kloster. Alexander Schick folgte den Spuren dieser Bibelhandschrift 

zum Katharinenkloster, an die Universität Leipzig, zum Britischen Mu-

seum und in die vogtländische Heimat des Entdeckers. Seit 15 Jahren 

forscht er über den damit zusammenhängenden Wissenschaftskrimi 

und über das Leben Constantin von Tischendorfs. Erst vor Kurzem 

tauchten verschollen geglaubte Dokumente aus der Zarenzeit auf, die 

es erlauben, nun die wahre Geschichte seiner Suche nach der ältesten 

Bibel zu schreiben. Dieses Buch ist eine spannend zu lesende Lebens-

beschreibung des Leipziger Theologieprofessors, den sein lebendiger 

Glaube und seine wissenschaftliche Forschung auszeichneten. Es ba-

siert auf einer Kurzbiografie Tischendorfs, die seine Enkelin Hildegard 

Behrend 1970 veröffentlichte und von Helmut Behrend, dem Ururen-

kel Tischendorfs, Schick zur Neubearbeitung übergeben wurde, dazu 

300 Liebesbriefe im Original, die Tischendorf an seine Frau Angelika 

schrieb. 90 Fotos (u. a. noch nie gezeigte Dokumente) nehmen den 

Leser mit in das abenteuerliche Leben des Constantin von Tischen-

dorf, dessen 200. Geburtstag sich am 18.1.2015 jährte.

Tischendorf und die älteste 
Bibel der Welt

Medientipp

„Ich glaube meine 

Mutter versteht nichts 

von Kindern“, sagt Marie. 

„Wie kommst du denn darauf?“, 

fragt die Tante. „Wenn ich 

wach bin, schickt sie mich 

ins Bett, und wenn ich müde 

bin, weckt sie mich auf.“

http://witze.net/m%c3%bctter-witze
http://witze.net/tanten-witze
http://witze.net/bett-witze


Fortsetzung von Seite 7:

Leider tun sehr viele Theologen und Archäologen die Berichte über 
König David als Legenden ab. Manche behaupteten und behaupten 
immer noch, dass David nie gelebt habe, denn es gäbe keinen ein-
zigen geschichtlichen Beweis für seine Existenz. David sei so eine 
Legende wie Robin Hood oder König Arthur. Dann entdeckte man 
1993 ganz hoch oben im Norden Israels im Tel Dan („Tel“ ist die Be-
zeichnung für einen antiken Ruinenhügel) eine Inschrift aus dem 9. 
Jahrhundert vor Christus. Als man die Inschrift entzifferte, war man 
völlig aus dem Häuschen. In dem Text wird das „(Königs)haus Da-
vid“ erwähnt. Also nicht nur David, sondern gleich seine königliche 
Dynastie. Und aus dem Alten Testament wissen wir, dass die Nach-

kommen Davids als Könige geherrscht 
haben. Hier haben wir einen eindeu-

tigen außerbiblischen Beleg für 
die Existenz König Davids.
 30 Jahre vorher hatte ein an-
derer Stein mit einer Inschrift 
für weltweite Aufregung ge-
sorgt. 1961 wurde eine Stufe 
in einem antiken Theater ent-
deckt, die einmal eine Inschrift 
hatte. Da Tausende von Men-
schen bei ihren Theaterbesu-
chen über diesen Stein gelaufen 

sind, war er ganz ab-
gewetzt. Aber einen 
Teil der Inschrift kann 

man noch gut lesen. Es wird 
uns von Pontius Pilatus berich-
tet, jener römische Beamte, der unseren Herrn Jesus Christus ans 
Kreuz nageln ließ. Von Pontius Pilatus gab es ebenso wie von König 
David keine Inschrift, die seine Existenz belegt hätte. Nun war Pila-
tus eindeutig entdeckt worden.
 Wenn man heute im Israel-Museum in Jerusalem diese ural-
ten Steine sieht, werden wir zu Zeitgenossen der Bibel: David 
lebte vor 3.000 und Pilatus vor 2.000 Jahren. Soweit lassen sich 
biblische Berichte zurückverfolgen und Personen, die in der Bi-
bel genannt werden, archäologisch belegen. Ein Hammer!

Welche archäologischen Funde zeigen, dass die heutige Bibel 
dem Original entspricht?
Beim Alten Testament sind das die Schriftrollen vom Toten Meer, die 
in Höhlen bei Qumran zwischen 1947 und 1956 entdeckt worden sind. 
Man hat dort Überreste von 1.000 antiken Schriftrollen entdeckt. Die 
ältesten stammen aus dem 3. Jahrhundert vor Christus. Über 300 
Schriftrollen sind Abschriften von den Bibelbüchern in hebräischer 
Sprache. Unglaublich! Diese Handschriften belegen, wie gut der Text 
im Laufe der Jahrhunderte abgeschrieben wurde. Da gab es keine „stil-
le Post“ mit Fehlern, wie manche Leute immer behaupten.

Beim Neuen Testament gibt es auch eine spannende Entde-
ckungsgeschichte. Der Bibelforscher Constantin von Tischendorf 
(1815-1874) machte sich im 19. Jahrhunderte bis in die entferntesten 
Wüstengegenden Ägyptens auf den Weg, um uralte Handschriften 
zu finden. Sein größter Fund war eine griechische Bibelhandschrift 
von 350 n. Chr. (oder älter) im ältesten Kloster der Welt, dem St. Ka-
tharinenkloster. Das ist der heute berühmte „Codex Sinaiticus“, das 
Buch vom Sinai. Es enthält große Teile des Alten Testaments und 
das ganze Neue Testament in griechischer Sprache. Es ist ein ein-
zigartiger Fund! Diese Handschrift ist die älteste erhaltene Abschrift 
des Neuen Testaments. Ein Vergleich zeigt: Es ist derselbe Inhalt wie 
heute! Es ist dieselbe Botschaft! Wir können der Bibel total vertrauen!

Das VT-Interview führte Dorith Brombach.
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Parkplätzchen.

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

1961 entdeckte man im Theater von Cäsarea 
Maritima diese Inschrift, auf der deutlich 

der Name [PONT]IUS PILATUS zu lesen ist. 
Pilatus herrschte von 26 bis 36 n. Chr. als Präfekt 

(Provinzstatthalter) des römischen Kaisers 
Tiberius über Judäa und Samaria. Er verurteilte 
Jesus zum Tod am Kreuz. Der Stein ist heute im 

Israel-Museum (Jerusalem) ausgestell
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Ein Bruchstück einer Schriftrolle aus 
den Höhlen von Qumran. Über 1.000 

Schriftrollen sind in den Höhlen entdeckt 
worden. Aber fast alle waren zerfallen in 

80.000 kleine Fragmenten (Bruchstücke). 
Meist sind die Schriftfetzen viel 

kleiner als das auf dem Foto. 

Ein israelischer Forscher öffnet
 eine der Schriftrollen, die 1947 
in einer Höhle bei Qumran am 

Toten Meer entdeckt worden ist.

Der Codex Sinaiticus (Sinai-Bibel) wur-
de 1844 und 1859 von Prof. Constantin 
von Tischendorf im Katharinenkloster 
entdeckt. Es ist die älteste vollständige 

Abschrift des Neuen Testaments in 
griechischer Sprache. 

Wenn du mehr lesen möchtest:

• Die Homepage von Alexander Schick: www.bibelausstellung.de

• Für dich: „Constantin und der Raubritter“ (Heinrich Töws, 
CMV-Verlag) ACHTUNG: Medientipp auf Seite 5!

• Für deine Eltern: „Tischendorf und die älteste Bibel der Welt“ 
(Alexander Schick, Jota-Verlag) ACHTUNG: Medientipp auf Seite 14!

• „Jesus – Das Leben. Die authentische Biografie nach den Be-
richten der Bibel“ (Alexander Schick & Karl-Heinz Vanheiden, 
CV Dillenburg). ACHTUNG: Medientipp auf Seite 18!
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Freizeiten 2020

Auch 2020 gibt es wieder jede Menge super Freizeitangebote für die 
Sommerferien! Schau unter www.akjs-freizeiten.de nach oder forde-
re hier einen Flyer an:

Jetzt anmelden 

und Freizeitplatz 

sichern!

Hast du in deinen Sommerferien schon was vor?

Redaktion Voll-TREFFER
(jungschar@akjs.eu)Jungscharen Ilshofen, Eckartshausen und Unteraspach

Wir, die Jungscharen ...

aus Ilshofen, Eckartshausen und Unteraspach (Baden Württem-
berg) machen, was die Weihnachtsgeschenke für unsere Jungs-
charkinder anbelangt, seit letztem Jahr gemeinsame Sache: Wir 
wollten den Kindern gern etwas Persönliches und Jungscharbezo-
genes schenken. Da personalisierte Geschenke bei kleinen Stück-
zahlen relativ teuer sind, haben wir uns zusammen getan, um so 
die Stückzahlen zu erhöhen. Die Idee in diesem Jahr war eine Fris-
beescheibe, die es bei Werbeartikelherstellern zu relativ günstigen 
Preisen gibt. Bedrucken durften wir es mit dem tollen „Jungschar-echt-stark“-Logo. (Vielen Dank dafür!)

Die Kinder freuten sich sehr über ihr Weihnachtsgeschenk und die Frisbees werden im Frühjahr sicher 
zum Einsatz kommen ...

Alexander

INFO

Das griechische Wort „Evangelium“ heißt wörtlich übersetzt: „Gute Botschaft“ oder „Gute Nachricht“.



In drei Sprachen – das Alte Testament 
wurde übrigens in Hebräisch und Aramä-
isch verfasst, das Neue Testament in Grie-
chisch. So konnten die Menschen, die da-
mals lebten, die Texte verstehen!

Aufwendig – die Texte der Bibel wur-
den zu Beginn in Stein gemeißelt, in 
weichen Ton eingedrückt oder auf 
Papyrus geschrieben. Und immer 
wieder abgeschrieben um die Texte 
zu erhalten – und das unter Aufsicht 
und fehlerfrei!
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Freizeiten 2020

Jetzt anmelden 

und Freizeitplatz 

sichern!

Hast du in deinen Sommerferien schon was vor?

Eine lange Zeit – rund 1.600 Jahre hat es gedau-

ert bis die Bibel fertig geschrieben war vom ersten 

Buch Mose bis zur Offenbarung!

Drei Grundsätze – das Zusammenstellen der Bibel geschah nach drei Regeln: 
1. Die Bücher mussten von anerkannten Aposteln und Propheten stammen.2. Die Bücher mussten im Einklang mit der gesamten Schrift stehen.3. Die Bücher mussten historisch und inhaltlich absolut genau sein.

Wie die Bibel zusammengestellt 

ist, darüber entschieden zum 

einen jüdische Gelehrte für das 

Alte Testament und zum an-

deren Kirchenväter der jungen 

Gemeinden für das Neue Tes-

tament – und Gott wachte da-

rüber. Die Zusammenstellung 

nennt man übrigens „Kanon“!

Entdecke, wie die Bibel zu uns kam

Medientipp

Kerstin Hörstrup

(Mit Kiko, Tom, Max und Lisa die spannende Geschichte der Bibel erleben)

Eberhard Platte
CV Dillenburg, 9,90 €
Best.-Nr. 73942000
ISBN 978-3-89436-942-2

Vier Freunde gehen auf Entdeckungsreise. Sie 
lernen, was die Bibel einzigartig macht, wer sie 
geschrieben hat, wie sie überliefert wurde und 
welche Bedeutung sie für unseren Glauben hat. Reich bebildert 
und illustriert für Kinder (ab 10 Jahren).
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Die Entstehung 

Viele Menschen – Gott ge-

brauchte mindestens 40 

Schreiber, die die 66 einzel-

nen Bücher der Bibel nie-

dergeschrieben haben.

INFO

Interessant: Um 1.450 v. Chr. begann Mose unterAnleitung Gottes, die Berichte des ersten Buches Mose aufzuschreiben …
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Ada v. d. Mühlen

Die Gedruckte
Seit 550 Jahren gibt es gedruckte Bibeln. Vorher 

wurden sie von Hand abgeschrieben. 18 Mona-

te dauerte es, bis eine Bibel fertig war. Mit der 

Druckerpresse geht es viel schneller. Heute gibt 

es Bibeln in allen Größen. Die kleinste gedruckte 

Bibel ist so lang wie ein Streichholz: 4,5 cm 

lang, 3 cm breit und 2 cm dick. Die größte 

Bibel ist aus Holz und wiegt 547 kg. Sie ist 

2,5 Meter dick. Es gibt Bibeln für die Hosen-

tasche oder für die Handtasche, mit verschie-

denen Umschlägen. Für dich findet sich be-

stimmt auch etwas Passendes.

Die Redende
Die Bibel enthält etwa 3 Millionen Buchstaben, 31.000 Verse und 1.189 Kapitel. In ungefähr 70 Stunden kann man sie vorlesen. Wenn du selbst liest, geht es natürlich noch schneller. Wenn du jeden Tag vier Ka-pitel liest, kommst du in einem Jahr gut durch die ganze Bibel. Sie erzählt dir, wer Gott ist, was er getan hat und tun wird und wie sehr er dich liebt. Lass die Bibel zu dir sprechen.

Die viele Sprachen Sprechende
Allein in deutscher Sprache gibt es viele verschiedene Übersetzun-gen und Ausgaben der Bibel. Aber die Bibel gibt es auch in vielen anderen Sprachen (3.384), oder zumindest Teile davon. Doch in mehr als 2.000 Sprachen ist die Bibel noch nicht übersetzt. Schau doch mit deinen Eltern mal auf der Homepage der Wycliff-Bibel-übersetzer oder bei der Deutschen Bibelgesellschaft nach, wie viel Arbeit in so einer Übersetzung steckt. (Quelle: wycliff.de)

Die Bildliche
In vielen alten Kirchen finden sich Mosaiken und 
Malereien, die Begebenheiten aus der Bibel dar-
stellen. Schon vor über tausend Jahren entstanden 
farbenprächtige Darstellungen, die den Kirchen-
besuchern die Berichte der Bibel nahebrachten. 
Obwohl viele Menschen nicht lesen konnten, 
lernten sie so die Bibel kennen. Bis heute setzen 
sich Künstler mit biblischen Inhalten auseinander 
und versuchen auf ihre Weise darzustellen, was 
diese ihnen persönlich bedeuten.

Die Lebensrettende: „Deine Bibel hat ein Loch“

Ein Soldat erzählt: Die Bibel hat mir zweimal das Leben gerettet. Sie hat mir 

zuerst den Weg zum Erlöser gezeigt. Und dann hat sie im Krieg die tödliche 

Kugel aufgefangen, denn ich trug sie in der Brusttasche bei mir. So habe ich 

nur einen Kratzer abbekommen, der schnell heilte. (aus: Ein Brief für dich, S. 48)

Medientipp
Alexander Schick & 
Karl-Heinz Vanheiden
CV Dillenburg
Art.-Nr. 271580000; 
ISBN 978-3-86353-580-3
9,90 €

Das Leben von Jesus in chronologischer 
Reihenfolge nach den Texten der Evange-
lien. Die verwendete Übersetzung, NeÜ 
bibel.heute, macht es zu einer leicht les-

baren Lektüre. Zahlreiche Abbildungen er-
weitern das Bild vom damaligen Land und 
seinen Eigenheiten zur Zeit von Jesus.

Jesus - Das Leben
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Die authentische Biografie nach den Berichten der Bibel

(Noch mehr)

Besonderheiten
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Matze (10): „Eine festgelegte Zeit zum Bi-
bellesen habe ich nicht. Ich mache es im-
mer dann, wenn es mir gerade einfällt. 
Das klappt oft nicht so regelmäßig, aber 
ich versuche es immer wieder.“

Repor-
tageNachgefragt …Nachgefragt …

Warum liest du in der Bibel?

Valli: Um meinen Vater im Himmel und meinen Herrn 
Jesus besser kennenzulernen. Wenn ich in den Evan-
gelien lese, versuche ich zu beobachten, wie der 
Herr Jesus mit Menschen umgeht. Das bringt mich 

zum Staunen und ich kann viel von ihm lernen.“

Jan: „Weil ich weiß, dass die Bibel wie 
ein Brief von Gott an mich ist. Ich freue 
mich über viele Verse, die mir nach vie-
len Jahren des Bibellesens auffallen und 
mich ins Nachdenken bringen.“

Tara (8) & Lia (10): „Weil die Ge-
schichten darin so spannend 
sind und man darin etwas von 
Jesus und Gott erfährt.“

Joana (9): „Weil es mir Spaß macht, darin zu 
lesen und weil ich an Gott glaube.“

Ede (72): „Dort habe ich viel über mich gelernt! Ich war 
von Gott verloren, aber Gott hat mich gefunden und 
nun lebe ich seit 60 Jahren mit meinem Herrn Je-
sus. Ich darf ihm alles im Gebet sagen – das gilt 
auch euch! Jesus freut sich über euer Gebet!“

Valli: „Jahrelang haben meine Freundin 
und ich jeden Tag dasselbe Kapitel in 
der Bibel gelesen. Wir haben uns No-
tizen dazu gemacht und sie der ande-
ren (z. B. als Foto) geschickt. Das hat 
mich motiviert, dranzubleiben und ich fand es toll, 
wie sich unsere Gedanken oft ergänzt haben. “

Lydia: „Alles, was einen ablenken kann, 
entfernen. Auch das Handy bestenfalls 
aus dem Zimmer räumen, sodass man 
nicht in der Versuchung ist, ständig 

draufzuschauen.“

Kerstin (41): „Mit einem Bibellese-
plan die Bibel lesen. Es hilft, weil 
ich weiß, was ich lesen soll und 
durch gute Fragen darüber ins 

Nachdenken komme.“

Was hilft dir beim Bibellesen?

Florian (10): „Ein Andachtsbuch hilft mir beim 
Bibellesen, z. B. „Read it!“, weil man da Fragen 
zu den Bibeltexten hat und eine Möglichkeit, 
sich Notizen zu machen.“

Julian (12): „Auf meinem Smartphone kann ich mir 
durch die Hörfunktion der Bibel-App die Texte anhö-
ren. Durch die verschiedene Betonung kann ich mir die 
Ereignisse bildlich vorstellen.“

Wann und wo liest du die Bibel?

Jessy (23): „Morgens am Frühstücks-
tisch, in der Gemeinde, im Hauskreis 
und gelegentlich so mal im Zug oder 
im Park.“

Judith: Meistens abends im Bett. Ich lese ein 
ganzes Kapitel, markiere mir wichtige Verse 
und denke darüber nach. An freien Tagen 
lese ich gern auch in der Natur und rede mit 

Gott über die Texte.“

Alexa (9): „Abends im Bett!“

Wolfgang (73): „Ich zapfe am liebsten 
morgens Kraft aus der Bibel, meiner 
Kraftquelle! Ich liebe den Römerbrief 
und die Evangelien.“
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Dafür oder dagegen?

Christliche Jugendpflege e.V., Hundesegen 2, D-27432 Basdahl
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